Did I 2009 13. Sitzung 21.10. 2009  SPRECHEN

Super-standartisierter Einstieg (bitte nicht zu oft machen!)
1. Wdhl.: Was haben wir in der letzten Sitzung gemacht?





Hausaufgabe zu Mo. „Denn-Fragen“

Bei „Wer bin ich?“ hatten wir geschlossenen Fragen: Große Frage >> kleine Antwort (ja/nein). Hier kam es auf die Fertigkeit „Fragen“ an.

Wenn ich „große“ Antworten will, muss ich offene („kleine“) Fragen stellen, wie wir das z. B. im Interview machen.
2. Interview (48) vorbereiten

PA

· Welche Person wollen Sie interviewen?

· Was wollen Sie dabei herausbekommen?

· Formulieren Sie 4 offene Fragen, die nicht eine Ja/Nein-Antwort zulassen.

Der Dozent wird den Interview-Partner spielen

3. Diskursmittel für Argumentationen

Sammeln Sie: einerseits  - andererseits  usw.

4. Sprechen mit Rollenkarten (49)  >> nächste Seite

Klärungsgespräch im Rollenspiel (nach Schatz S. 130f)
Wer darf zuerst ins Bad? – Rollenspiel mit Rollenkarten

Den Lernenden wird folgende Situation erklärt: Sechs Familienmitglieder begegnen sich morgens um 7 Uhr vor dem einzigen Badezimmer der Wohnung. Jeder Teilnehmer hält sich strikt an die Rolle, die er zugeteilt bekommt, kann sie aber noch weiter ausbauen. Es geht darum, vor der Badezimmertür im Gespräch das Problem zu lösen, wer als Erster ins Badezimmer darf. Am besten ist es natürlich, wenn eine Lösung mit der Zustimmung aller Beteiligten gefunden wird, aber es sind auch andere Lösungen denkbar. Der Kurs wird in Gruppen zu 6 Personen aufgeteilt. Zu Beginn des Rollenspiels teilt jeder Mitspieler seiner Gruppe mit, welche Person er spielt. Kommt eine Gruppe nicht zum Ende, setzt der Lehrer/die Lehrerin eine Frist: „Noch eine Minute!" Wenn der Kurs sich nicht in 6er-Gruppen teilen lässt, können auch Rollenkarten aus dem Spiel genommen werden. Vater und Mutter sollten jedoch nicht herausgenommen werden, da sie über die zwingendsten Argumentationen verfügen.

Rollenkarten: Vorbereitung: von der 3. in die 1. Person umformulieren

	1 Vater
Sie sind der Vater. Es ist 7 Uhr morgens, und Sie wollen als Erster ins Badezimmer. Sie müssen um 7 Uhr 53 den Bus bekommen, damit Sie nicht zu spät zur Arbeit kommen. Ihr Chef ist sehr aggressiv, und Sie möchten Ihre Arbeit nicht verlieren, denn Sie verdienen das Geld für die ganze Familie. Sie sind der Wichtigste in der Familie!


	2 Tochter
Sie sind die Tochter. Es ist 7 Uhr morgens. Sie müssen als Erste ins Badezimmer, weil Sie um 8 Uhr einen wichtigen Mathematik-Test haben. Der Lehrer hat gesagt: „Wer zu spät kommt, bekommt eine 6 und muss den Test am Wochenende schreiben!" Die Schule ist Ihre Karriere, und Ihre Karriere ist das Wichtigste!

	4 Sohn
Sie sind der Sohn. Es ist 7 Uhr morgens. Sie arbeiten als Auszubildender in einer Fabrik. Sie müssen als Erster ins Badezimmer, weil Ihre Arbeit um 8 Uhr beginnt. Ihr Chef hat gesagt: „Wer zu spät kommt, muss für alle Kollegen ein Bier zahlen." Das würde 60 Mark kosten. Weil Sie aber nur 480 Mark pro Monat verdienen, ist das zu viel für Sie. Ihr Geld ist im Moment das Wichtigste!


	5 Oma
Sie sind die Großmutter. Es ist 7 Uhr morgens. Sie müssen heute als Erste ins Badezimmer, denn Sie müssen sehr früh, um 8 Uhr, zur Post, Ihre Rente abholen. Wenn Sie nach 8 Uhr zur Post kommen, ist schon eine lange Schlange da, und dann sind Sie erst um 12 Uhr wieder zu Hause, weil Sie so lange warten mussten. Alte Leute verdienen Respekt!

	3 Opa
Sie sind der Großvater. Es ist 7 Uhr morgens. Sie sind stark erkältet. Der Arzt hat Ihnen gestern ein Medikament für den Hals verschrieben. Sie müssen dreimal täglich gurgeln: um 7 Uhr morgens, um 13 Uhr und um19 Uhr. Sie müssen also jetzt sofort ins Badezimmer, als Erster! Ihre Gesundheit ist das Wichtigste!
	6 Mutter
Sie sind die Mutter. Es ist 7 Uhr morgens. Sie müssen jeden Tag für Ihren Mann, Ihren Sohn, Ihre Tochter und für die Großeltern das Frühstück machen. Aber vorher wollen Sie sich waschen, die Zähne putzen, etc. Wer so viel für die anderen arbeitet, hat das Recht, als Erste ins Badezimmer zu gehen. Sie sind die wichtigste Person in der Familie! Ohne Ihre Arbeit würde nichts funktionieren!




Damit schließen wir die Einheit „Sprechen“ ab.

Nächste Sitzung: „Lesen“ >> FStE ausleihen

Nachtrag zu HV: Lied im Unterricht

>> Wise Guys: Nur für dich






















12. Sitzung
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